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4 Bericht des Präsidenten
Liebe Mitglieder, liebe Sehbehinderte, liebe Leserinnen und Leser

Fokus-plus, die Fachstelle Sehbehinderung, hat ein gutes Jahr hinter sich, aber auch ein 
schwieriges, wie mein Jahresbericht für das Kalenderjahr 2016 aufzeigen soll.

Das Gute: Die Geschäftsstelle unter der Leitung von Claudia Graf hat gute Arbeit geleistet. 
Die Neuen, Eva Kunz und Domenica Griesser haben sich sehr gut eingelebt. Im Jahresbe-
richt der Stelle von Claudia Graf werden wir über die Aktivitäten mehr hören. Herzlichen 
Dank allen Mitarbeitenden für den grossen Einsatz und die gute Arbeit. Die Zusammen-
arbeit zwischen Stelle und Vorstand läuft bestens.

Der Vorstand hat viermal getagt, die Ressorts haben ihre Aufgaben erfüllt. Auch hier aber 
ein Negativpunkt: Das Ressort Finanzen ist immer noch nicht besetzt. Mehrere Kontakte 
brachten keinen Erfolg. Das Ressort Betrieb betreut weiterhin die Finanzen.
Das Schwierige: Wie vor einem Jahr schon vorausgesagt, wird die Finanzlage schwierig, 
deutlich schwieriger. Deshalb hat der Vorstand die AG Finanzen gebildet, die ungefähr 
monatlich getagt hat. Sabine Brosi, Claudia Graf, Fritz Bär und ich haben Wege gesucht, 
um die Finanzlage im Griff haben zu können. Sabine Brosis Bericht zeigt die Stossrichtungen 
später auf. 
Hier so viel zur Ausgangslage: Der Einwohnergemeindeverband hat anfangs Jahr 2016 
mitgeteilt, dass die Einwohnergemeinden freiwillige Beiträge nicht mehr an den Verein 
SAGIF ausrichten werden. Der Verein sollte deshalb aufgelöst werden. Dies ist auf Ende 
2016 passiert. Die SAGIF-Mitglieder haben beschlossen den neuen Verein «Forum soziales 
und gesundes Solothurn» zu gründen. Dieser wird zwar kein Geld mehr verteilen können, 
sich aber vor allem politisch um die nachhaltige Finanzierung von sozialen Institutionen 
kümmern. Der Verein ist im Aufbau. Die Antwort des Regierungsrates auf ein Vorstoss 
im Kantonsrat hat gezeigt, dass der Kanton die entstandene Lücke nicht schliessen will. 
Immerhin diskutiert der Einwohnergemeindeverband einen neuen Einzug und eine Ver-
teilung mit Leistungsaufträgen. Aber im Jahre 2017 wird es kein Geld geben.
Nun, Fokus-plus trifft es besonders, haben wir doch die letzten Jahre immer den grössten 
Betrag aller SAGIF-Mitglieder erhalten, meist deutlich über CHF 100‘000.–. Immerhin ein 
Lichtblick, 2017 bekommen wir ein Legat von über CHF 80‘000.–.
Wie auch immer: Fokus-plus muss selber mehr Geld aufbringen, denn die neuen Gemein-
debeiträge werden sicher deutlich tiefer ausfallen als bisher. Daran arbeiten wir und sind 
guten Mutes, es zu schaffen. Ein Abbau der Dienstleistungen kommt für uns nicht in Frage.

Der vierjährige Leistungsauftrag für die Jahre 2015 bis 2018 sichert nur gut die Hälfte 
unserer Ausgaben. Wahrscheinlich wird er um ein Jahr verlängert, denn das Bundesamt 
für Sozialversicherungen hat für den nächsten Leistungsauftrag einige Änderungen vor 
und braucht dafür mehr Zeit. Mehr Geld wird es aber nicht geben.
Liebe Mitglieder, liebe Freiwillige, liebe Spender/innen, liebe Freunde, lieber Vorstand, 
liebe Mitarbeitende
Wir haben ein Jahr mit vielen Höhepunkten, Aktivitäten und Sonder- und Alltagsarbeiten 
erlebt. Und es bleiben viele Fragen zurück. Aber wir werden Wege finden!
Ich danke allen herzlich, die im vergangenen Jahr für den Verein Fokus-plus etwas getan 
haben, viel oder wenig, grosse oder kleine Taten. Herzlichen Dank! Und ich freue mich 
auf unsere gemeinsame Zukunft. 		  Euer Präsident, Ruedi Heutschi

Jahresbericht des Vorstandes



5Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision
An die Mitgliederversammlung des Vereins Fokus-plus, Olten

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geld-
flussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des 
Vereins Fokus-plus für das am 31.12.2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leis-
tungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle.

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, 
den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir be-
stätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und 
Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revi-
sion. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revi-
sion umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen 
sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unter-
nehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prü-
fungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Geset-
zesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Zusätzlich bestätigen wir, dass der Bestand des Schwendimann-Fonds erhalten ist.

Olten, 27. April 2017

Solidis Revisions AG

Martin Hulmann, dipl. Wirtschaftsprüfer, zugel. Revisionsexperte, leitender Revisor

Karin Trümpy, dipl. Wirtschaftsprüferin, zugel. Revisionsexpertin



6 Jahresrechnung			 
Bilanz per 31. Dezember 2016			 
			 
AKTIVEN	 2016	 2015
	 CHF	 CHF
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel	  426 131.53	  423 056.82
Forderungen aus Leistungen	  1 653.50	  21 236.00
Verrechnungssteuer	  2 918.30	  2 728.63
Hilfsmittellager	  10 301.00	  8 601.00
Aktive Rechnungsabgrenzung	  10 853.63	  6 273.04
Total	  451 857.96	  461 895.49
			 
Anlagevermögen			 
Mietzinsdepot	 8 902.10	  8 900.45
Wertschriften	 448 279.04	  472 266.57
(davon Schwendimann-Fonds CHF 100 000.00)
Sachanlagen	  16 451.00	  24 992.00
Total	  473 632.14	  506 159.02
			 
Total Aktiven	  925 490.10	  968 054.51
			 
PASSIVEN			 
			 
Kurzfristiges Fremdkapital			 
Verbindlichkeiten	  6 571.60	  14 155.60
Passive Rechnungsabgrenzung	  20 576.00	   746.90
Total	  27 147.60	  14 902.50
			 
Langfristiges Fremdkapital			 
Darlehen Bettagskollekte	  103 950.60	  103 950.60
Total	  103 950.60	  103 950.60
			 
Fondskapital			 
Schwendimann-Fonds	  100 000.00	  100 000.00
Total	  100 000.00	  100 000.00
			 
Organisationskapital			 
Freies Kapital			 
- Vorjahr	  749 201.41	  775 024.04
- Jahresergebnis	 - 54 809.51	 - 25 822.63
Total	  694 391.90	  749 201.41
			 
Total Passiven	  925 490.10	  968 054.51

			 



7Betriebsrechnung			 
			 
			 
ERTRAG	 2016	 2015
	 CHF	 CHF
Mitgliederbeiträge, Spenden und Legate	  47 923.70	  50 077.29
Verkäufe und Vermietungen	  20 817.95	  15 940.50
Kurshonorare	  9 545.50	  7 558.00
Blockkurs		
- Teilnehmerbeiträge	  14 450.00	  15 300.00
- Spenden und Denk an mich	   0.00	  4 305.00
BSV-Subventionen	  339 846.00	  339 846.00
IV-Rückerstattungen	  16 558.80	  30 597.10
Lastenausgleich Fachstellen	  18 841.22	   0.00
SAGIF-Beitrag	  68 698.50	  121 743.60
Sonstige Erträge	   0.00	  2 882.30
		
Total Ertrag	  536 681.67	  588 249.79
			 
AUFWAND			 
			 
Material und Waren	 - 18 058.30	 - 19 934.90
Unterstützungen	   0.00	 - 1 790.00
Gruppentreffen / Animationsaktivitäten	 - 6 972.15	 - 6 340.95
Blockkurs und andere Kurse	 - 41 821.90	 - 37 222.70
Personalaufwand	 - 423 559.90	 - 442 661.10
Betriebsaufwand	 - 101 509.14	 - 98 835.09
Corporate Identity	   0.00	 - 5 396.10
Abschreibungen	 - 11 262.10	 - 13 056.30
			 
Total Aufwand	 - 603 183.49	 - 625 237.14
			 
Betriebsergebnis	 - 66 501.82	 - 36 987.35
			 
Finanzertrag	  15 271.20	  40 626.51
Finanzaufwand	 - 3 578.89	 - 29 461.79
			 
Jahresergebnis	 - 54 809.51	 - 25 822.63

Hinweis: 
Die vollständige und revidierte Jahresrechnung inklusive Revisionsbericht und 
Leistungsbericht der Stellenleitung kann auf unserer Homepage www.fokus-plus.ch 
unter ‹Aktuell› als PDF-Datei ab Mitte Mai 2017 heruntergeladen werden.			



8 Vorstellung der Arbeitsgruppe Finanzen

Die Arbeitsgruppe Finanzen ist sozusagen aus der Not heraus entstanden. Mit 
der Auflösung des Vereins SAGIF im letzten Jahr und dem Wegfall der entsprechen-
den SAGIF-Beiträge verliert Fokus-plus eine grosse und sehr wichtige finanzielle 
Absicherung.

Zwar ist ein neuer Verein «Forum soziales und gesundes Solothurn» gegründet 
worden, welcher wiederum die Sicherstellung der finanziellen Leistungen der 
öffentlichen Hand an die betroffenen sozialen Institutionen, wie Fokus-plus, 
zum Ziel hat. Allerdings wird es Zeit brauchen, bis dieser seine volle Aktivität 
aufnehmen und seinen Weg gehen bzw. umsetzen kann. Die Problematik ist 
somit mit dem neuen Verein vorderhand nicht einfach gelöst.

Vielmehr ist in Anbetracht dieser Ausgangslage der Vorstand von Fokus-plus zur 
Ansicht gelangt, dass es nun sehr wichtig ist, die Sache selber in die Hand zu neh-
men. In der Folge wurde die Arbeitsgruppe Finanzen ins Leben gerufen, welcher 
aktuell der Präsident Ruedi Heutschi, die Stellenleiterin Claudia Graf sowie die 
Vorstandsmitglieder Fritz Bär und Sabine Brosi angehören.

Seit letztem Sommer haben wir mittlerweile bereits 9 Sitzungen abgehalten. 
Zunächst wurde besprochen, wie die Ausgangslage ist. Im Vordergrund steht die 
Suche nach finanzieller Unterstützung, d. h. es sollen wenn möglich für alle Pro-
jekte (wie Kurse, Anlässe) von Fokus-plus Sponsoren gesucht, angeschrieben und 
sichergestellt werden. Seien dies nun Unternehmen, Stiftungen oder z. B. auch 
der Lotteriefonds. Der zeitliche Aufwand ist jetzt zu Beginn dieser Situation recht 
hoch; es müssen Schreiben aufgesetzt und verschickt werden, es muss auch im 
Einzelfall passen, wen man dann wirklich anschreibt. 

Zudem ist wichtig, den Verein Fokus-plus einer breiteren Öffentlichkeit bekannt 
zu machen. Dies kann z. B. mit Anlässen wie dem «Internationalen Tag des Weissen 
Stocks» erfolgen. Letztes Jahr wurde in Olten auf der Kirchgasse eine Standaktion 
durchgeführt. Es sind weitere geplant. 

Mit dem Wegfall der SAGIF-Beiträge hat sich somit eine Situation eingestellt, 
welche derzeit die finanzielle Situation von Fokus-plus trübt. Wir von der AG 
Finanzen sind aber sehr bestrebt und engagiert, damit wir diese nachhaltig 
verbessern können. Zudem ist davon auszugehen, dass auch der neue Verein 
sich aktiv – gerade auch auf politischem Weg – für die Sicherstellung der öffent-
lichen Gelder einsetzen wird. 

Sabine Brosi, Vorstandsmitglied
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10 Bericht der Stellenleiterin
Unsere Fachstelle bietet Menschen mit visuellem Handicap in individueller Einzel-
beratung Unterstützung in den Bereichen Sozialberatung, Orientierung und Mobili-
tät, Lebenspraktische Fähigkeiten, Low Vision Rehabilitation sowie Hilfsmittel-
beratung für den Alltag an. 

Zusätzlich zu unserer Beratungstätigkeit wurde das Jahr 2016 neben der Entwick-
lung neuer Projekte und der Erschliessung weiterer Finanzquellen auch von 
personellen Veränderungen begleitet.

Im vergangen Jahr wurden rund 2‘754 Beratungsstunden sowie rund 70 Stunden  
Kurzberatungen in Anspruch genommen. 213 blinde und sehbehinderte Menschen 
haben unser Beratungsangebot genutzt, 134 davon zum ersten Mal. 

Parallel zu unserem Kerngeschäft, der Beratung, durften wir diverse Freizeitange-
bote anbieten, die zahlreich besucht wurden. Die bunte Auswahl an Kursen dient 
unseren Klienten einerseits dazu, Kompetenzen zu erweitern und sich weiterzubil-
den. Andererseits bietet es ihnen Möglichkeiten, in Gruppen mit Begleitpersonen 
unterwegs zu sein und Neues zu entdecken. 

Einmal monatlich treffen sich zudem gleichgesinnte Menschen mit einer Sehein-
schränkung in unseren Kontaktgruppen in Balsthal, Grenchen, Olten, Solothurn 
und Zullwil, begleitet von einer Fachperson aus unserem Team, zum Austausch.

Eine erlebnisreiche Woche erlebten 17 Teilnehmende Ende Mai anlässlich des 
jährlich stattfindenden Blockkurses in der schönen Bodenseeregion.

Die Idee, 2016 erstmals eine Schifffahrt durchzuführen, an der Vereinsmitglieder, 
Klienten, Mitarbeitende, Vorstandsmitglieder und Begleitpersonen miteinander ins 
Gespräch kommen können, wurde begeistert aufgenommen. Rund 150 Personen 
genossen einen unvergesslichen Tag auf dem Zürichsee. An dieser Stelle bedanken 
wir uns bei den Sponsoren herzlich für die grosszügige Unterstützung.

Auf vielseitigen Wunsch, kürzere Ausflüge in der näheren Umgebung anzubieten, 
haben wir im vergangenen Jahr Kurzwanderungen in das Kursprogramm aufge-
nommen. Mit Ruedi Studler konnte ein idealer Kursleiter gewonnen werden. Die 
zahlreichen Anmeldungen und guten Rückmeldung bestärken uns, dieses Angebot 
fortzuführen.

Eine weitere wichtige Aufgabe übernimmt die Fachstelle im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit. An diversen Sensibilisierungs- und Weiterbildungsveranstaltungen konnten 
Studierende der Fachrichtung Fachangestellte Gesundheit (FaGe), Fachangestellte 
Betreuung (FaBe), angehende Rettungssanitäter sowie Fachpersonen von Home-
Instead im Umgang mit sehbehinderten Menschen geschult und auf deren Anliegen 
aufmerksam gemacht werden. Das Vermitteln sehender Begleitertechniken will 
genauso geübt sein, wie das Kennenlernen von Hilfsmitteln zum Erhalt der Selbst-
ständigkeit. Aufgrund der etwas reduzierten personellen Ressourcen konnten wir 

Jahresbericht der Fachstelle



11in diesem Bereich jedoch lediglich rund 512 Stunden leisten. Ergänzend zu den 
Schulungsangeboten suchten Vorstand, Fachstelle und Klientinnen gemeinsam 
anlässlich des «Internationalen Tag des Weissen Stocks» mit weissen Rosen den 
Kontakt zu Passanten in Olten. Im Gespräch wurde auf die Bedeutung des Weissen 
Stocks sowie das Dienstleistungsangebot unserer Fachstelle hingewiesen.

Gesamthaft beliefen sich im Jahr 2016 die geleisteten Arbeitsstunden auf 9‘840. 
Erwähnenswert ist der hohe Anteil an freiwilliger und ehrenamtlicher Tätigkeit. 
Rund 315 Stunden erbrachten die ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und rund 
2‘433 die Freiwilligen Mitarbeitenden. Hierfür gebührt ihnen grosser Dank.

Finanzen
Wir danken allen Gönnerinnen und Gönnern für ihre wertvolle finanzielle Unter-
stützung. Im Jahr 2016 konnten wir dank ihnen sowie des letztmalig ausbezahlten 
SAGIF-Beitrages und der Zuwendungen des Bundesamtes für Sozialversicherungen 
unser strukturelles Defizit in Grenzen halten.
Zur Finanzierung unseres Beratungs- und Dienstleistungsangebotes sind wir durch 
den einschneidenden Ausfall der SAGIF-Zuwendungen in Zukunft gefordert, neue 
Finanzquellen zu erschliessen. Hierfür haben Vertreter des Vorstandes und die 
Stellenleiterin die «Arbeitsgruppe Finanzen» ins Leben gerufen, kreative Ideen 
gesammelt und einige davon bereits umgesetzt. Sabine Brosi fasst die Bemühungen 
in ihrem Bericht auf Seite 8 zusammen.
 
Bei dieser Gelegenheit danke ich unserem Vorstand für die bedeutende Unterstüt-
zung und sein ehrenamtliches Wirken. Gemeinsam sind wir bestrebt, Menschen 
mit Seheinschränkungen eine bestmögliche Beratung zu gewährleisten und 
unsere Fachstelle langfristig in eine gute Zukunft zu führen. 

Zewo-Rezertifizierung
Seit 1962 bürgt das Zewo-Gütesiegel für eine einwandfreie und kontrollierte Ver-
wendung der uns anvertrauten Mittel. 2016 führte die Zewo eine Rezertifizierung 
durch und wir freuen uns, das Zewo-Gütesiegel für weitere fünf Jahre führen zu 
dürfen.

Wirkungsmessung
Die jährlich im Auftrag des Bundesamtes für Sozialversicherungen durchgeführte 
Klienten-Zufriedenheitsumfrage hat eine überaus hohe Zufriedenheit ergeben. 
Zufällig ausgewählte Klientinnen und Klienten durften zu vier Standardfragen 
Rückmeldungen geben sowie Bemerkungen und Wünsche anbringen. Die hohe 
Zufriedenheit, der von uns beratenen Menschen schätzen wir sehr und sind Moti-
vation für unsere Arbeit.

Fokus-plus Info
Mit dem Ziel, unsere Klientinnen und Klienten sowie Zusammenarbeitspartner bei 
Bedarf über Aktualitäten zu informieren, lancierten wir Ende 2016 unsere Infor-
mations-Broschüre «Fokus-plus Info». In unserer Erstausgabe stellten wir unser 
Team vor und wiesen auf die Notwendigkeit hin, die Begleiterkarte zu erneuern. 



12 Neugestaltung unserer barrierefreien Website
Unsere Website ist in die Jahre gekommen und entspricht nicht mehr den Anforde-
rungen an die barrierefreie Zugänglichkeit. Zusammen mit der Firma «Threeway», 
unserem Grafiker Nicolas Peltier und der Stiftung «Zugang für alle» arbeiten wir 
an der Gestaltung und Umsetzung dieses zukunftsweisenden Projektes.

Personelles
Getreu dem Motto «Neues Jahr, neues Glück» starteten wir Anfang Januar mit viel 
Elan ins Jahr 2016. Unsere neue Team Kollegin Domenica Griesser – in Begleitung 
ihres Blindenführhundes Qiu – ist als Nachfolgerin von Urs Hunziker für den Bereich 
Sozialberatung zuständig, koordiniert die Kontaktgruppe Olten und übernimmt 
Aufgaben in der Öffentlichkeitsarbeit. Mit ihrem fundierten Fachwissen und ihrer 
Frohnatur hat sie sich im Nu in unser Team eingefügt und wird von uns sowie 
unseren Klientinnen und Klienten sehr geschätzt. Ihr vierbeiniger Begleiter Qiu 
ist hierbei ein wertvoller «Brückenbauer», der allen gut tut.

Nachdem die Aufgaben neu aufgeteilt waren, eröffnete uns Martin Guldimann im 
Frühling, dass er sich privat und beruflich in Richtung Zürich ausrichten und uns 
auf Ende Mai verlassen werde. Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich bei Martin 
Guldimann herzlich für sein langjähriges Engagement für unsere Fachstelle und 
wünsche ihm viel Glück in Zürich. Für ihn, den vielseitigen, kreativen Kollegen 
Ersatz zu finden, fühlte sich als grosse Herausforderung an.

Grosses Glück durften wir durch die Zusage von Eva Kunz erfahren. Als Heilpäda-
gogin mit einem reichen Erfahrungsschatz aus der Blindenschule in Zollikofen in 
den Bereichen Frühförderung sehbehinderter Kinder, Klassenlehrerin mit Fach-
unterricht mit blinden und sehbehinderten Kindern sowie als Low Vision Fachperson 
suchte sie sich unsere Beratungsstelle als neuen Wirkungsort aus. Das Warten auf 
sie bis Anfang August hat sich gelohnt. Ihre vielfältige Erfahrung im Bereich Low 
Vision sowie ihre gewinnende Persönlichkeit werden allseits sehr geschätzt. Ergän-
zend zur Low Vision Arbeit koordiniert sie die Kontaktgruppe Grenchen und über-
nimmt Aktivitäten in der Öffentlichkeitsarbeit. 

Seit August ist unser Team nun wieder komplett und mit viel «Frauen-Power» gut 
unterwegs. Dass unser Finanzfachmann Adrian Wyss jeweils am Donnerstagmor-
gen vor Ort ist, ist eine willkommene Ergänzung. 

Barbara Fischer, Domenica Griesser, Eva Kunz, Nadine Schwander und Adrian Wyss 
danke ich herzlich für ihr grosses Engagement und den tragenden Teamgeist. 
Motiviert setzen wir uns täglich für die Anliegen und die Integration blinder und 
sehbehinderter Menschen ein.

Claudia Graf, Stellenleiterin



13Unser Projekt: Die Neugestaltung unserer barrierefreien Website



14 Spendenverdankungen

Seit vielen Jahren wird die Kontakt-
gruppe Balsthal vom Lions Club 
Falkenstein-Balsthal zur «Chlausenfeier» 
eingeladen. Es ist ein Zeichen der Ver-
bundenheit zu unseren sehbehinderten 
und blinden Menschen.
Die «Chlausenfeier» ist der Höhepunkt 
im Jahresprogramm der Kontaktgruppe 
und wird von allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sehr geschätzt. Ein 
herzliches Dankeschön dem Lions Club 
Falkenstein-Balsthal für diese gross-
zügige Naturalspende und die lang-
jährige Verbundenheit zu unserer 
Kontaktgruppe Balsthal.

Lions Club Falkenstein – Balsthal

Spenden ab CHF 100.–
Amoser Marianne, Olten
Bärtschi Hanni, Biberist
Buchser Maria, Olten
Einwohnergemeinde Lüterkofen
Frey Margrit, Zofingen
Grunder Heidi, Günsberg
Haefeli Renate, Solothurn
Hürlimann Alice, Riedholz
Kieliger Franz, Grenchen
Koolen Jocelyne M., Walterswil
Kost Heidi, Wiedlisbach
Krieg Ursula, Zuchwil
Lauber Erika, Oberdorf
Luterbacher Lisette, Burgäschi
Mäder Hermine, Kappel
Marrer Alice, Dulliken
Meier Regula, Oberdorf
Meier Kurt, Oensingen
Meister Niklaus, Matzendorf
Moser-Sommer Rosmarie, Grenchen
Müller Xaver, Riedholz

Niggli Maria, Solothurn
Pfingstl Franziska, Däniken
Rauber-Flück Verena, Wolfwil
Schlatter Brigitta und Richard, Strengel-
bach
Schneider Lotti, Zofingen
Schulthess Nelly, Biberist
Schütz Anneliese, Recherswil
Seiler Beat, Olten
Stampfli Christine, Etziken
Stampfli Irma, Aedermannsdorf
Studler Ruedi, Zofingen
Tschanz Margrit, Derendingen
Weber Elsbeth, Langenthal
Zürcher Heinz, Roggwil 

Spenden ab CHF 200.–
Affolter Katharina, Bern
Bucher Ulrich, Zuchwil
Evang. Ref. Kirchgemeinde Thal, Balsthal
Glinz Judith, Zofingen
Kämpfer Verena, Zuchwil
Lüthi Barbara, Riedholz
Schulthess Rosa, Winznau
Tanner Annalise, Zofingen
Vogler Martin, Dulliken
Wegmüller Käthi, Selzach

Spenden ab CHF 300.–
Inderkummen Christoph, Berikon
Meier Guido, Dulliken

Spenden ab CHF 400.–
Lochbihler-Dobler Gertrud, Holderbank
Reinmann Annalisa, Obergösgen

Zweckgebundene Spenden

Kursprogramm ab CHF 100.–
Egloff Heidi, Niederrohrdorf
Fuss Jonas, Solothurn
Guazzini-Burch Maria Theresia, Solo-
thurn
Heim Bruno, Neuendorf
Hofmann Claudia, Niedergösgen



15
Ingold Susanna, Inkwil
Käsermann Willi, Bellach
Kummer Nelly, Oberönz
Lüscher Rosa, Olten
Mathys Anton, Langenthal
Renggli Markus, Trimbach
Roth Andreas, Wangen bei Olten
Schreier Markus, Biberist
Tschanz Margrit, Derendingen
Tschudin Lotti, Grenchen
Vogler Martin, Dulliken
Wanner Dora, Grenchen

Kontaktgruppe Abendtreff, Olten
Schlatter Brigitta und Richard, Strengel-
bach

Schifffahrt
Edith Deutscher Stiftung
Lions Club Olten

Übrige Spenden

Geburtstagsspenden total CHF 750.–
Hayoz Paul, Luterbach

Trauerspenden total CHF 5‘193.60
Zum Andenken an:
Brunner Margrit
Käser Willi
Lanz Sigrid
Liechti Niklaus
Speich Martin
Vonrüti Eduard
Wyss Hansruedi
Wyss Verena

Kollekten / Kirchenopfer
Evang. ref. Kirchgemeinde, Rothrist
Kirchgemeinde Aetingen-Mühledorf, 
Aetingen
Ref. Kirchgemeinde Biberist-Gerla-
fingen, Biberist
Reformiertes Pfarramt, Kriegstetten

Naturalspenden
Aeschimann Optik, Solothurn
Blumenhaus Frei, Olten
Brosi Sabine, Egerkingen
Daumüller Claudia Dr. med. und Kunz 
Otto, Solothurn
Grapperia Soletta, Solothurn
Metzgerei Wanner, Solothurn
Sommeroper Selzach



Das ZEWO-Gütesiegel bürgt für eine einwandfreie und 
kontrollierte Verwendung der uns anvertrauten Mittel.

Der Verein Fokus-plus (vormals Solothurnische Beratungsstelle 
für Sehbehinderte) ist seit 1962 ZEWO-zertifiziert.

Mitglied der SAGIF, Verein Sozial- und Gesundheits-
organisationen Kanton Solothurn.

Olten, 27.06.2017

Spendenkonto
Baloise Bank SoBa, 4502 Solothurn
IBAN: CH40 0833 4000 0S38 3284 A
PC Konto 46-3924-2


